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Statut
deutiden zegﬁlatbeiter-netbaubes.

{Umgearbeitet nad) den Bejdliijien der Generalverjantms
fung in Berlin 20—25. Juni 1910.)

L. Jwedk ¥es Perbandses,

§ 1 ‘
Der Berband Hat den Jwed, fiir jeine Sklt eber nad
Makgabe des § 152 der Gemerbeorbnung moglichh g\mft;ge
Q0hn. und Arbeitdbedingunaen gu ergielen.
8ux: Focderung diefes Jwedes ecftrebt der Berband:
a) eine peregelte, ber mobernen Tedmit entipred)cnb
bertiicate :lmt!aut
b) r ©Sonne, Feiertagss, Ueberftundens
l:galmt omie Oes %ienﬁhﬁ,
c) sleld)e $Bbme h"!t gleidhe LQeiftungen; .
d) mgelun’:‘ bb:l Arheitsnaduveifes;
e) law ftati ld;e Echebungen iiber Lofn, und
:m heitsverhiiliniffe f oen ¥

i, Yoifiungen dos Perbaudes an foine PWitglisker.
$ 8 ‘
Dex. Bechand lann fei Ditgliede faabe
ber  worfanbemen llttelfmiuut:a i nqd; !ka *
2 mg bei Gireits;
; X bei Mapregelung;

1
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d)
e)
f),
z)

h)
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Untaugsunterftiibung;

Arbeitslofenunterftiibung:

Rranfenunterftitbung;

Bterbeunterftitbung;

Nedtgidus in gewerblidhen Streitigleiten wder
in  jolden,” in iveldle Ddie Mifglieder - infolge
ibrer Berbandstitigteit geraten, oder aud) bei
Anilagen fwegen Verftofes gegen den § 153 der Ge-
werbeordnung, folvie Dei Streitigfeiten aud ber Mr-
beiterberfidjeruna.

111, Beitvitt.

§ 3.
Mitglied Isnncn alle in der Tertilinbuitric bejdydf-
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen ohne Unterjdyied

. ber RNationalitét werden;

=
~
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e)

Mitglicder anberer BVerbinbde findben, wenn fie in
per Tertilinbujtrie in Arbeit treten, Auinafme, ohne
Cintrittggeld entridten E)u miiffen, fofern bie Bei«
trdge in ber fritheren Organijation bis aur Reit
bed Ucbertrittd Degallt find und die Hbmeldung
regelred)t ecfolgt ift;
die in ber fritferen Organifation gegablien Beis
trdge fverben in begug auf Sarenggeit bei jeber im
RBerband eingefiifrien Unterftiibung voll angeredinet,
untey %erﬁ&gﬁc{;ﬁgunq ber im § 3, NG|, 4, 5 und 6,
und § 6, ABY. 11, fowie im § 44, WH{. 16, und § 47,
Abf. 13 und 14, vorgejehenen WVejdrinfungen;
treten verBeivatete teiblidge WMitglieder aqus bem
Arbeitdberhalinis und melden fidy boridrifiémdkig
vom Weband ab, fo fonnen biejelben, wenn bder
?igbetcintggt mr,ben Gﬂm x;’um 5 eincd
abres er , ohue Eintritidgeld aufgenommen
werden, Die Mitglicdidaft vednet jedod) von dem
Tage des Wiedereintritts an; ‘
ben Uebertritt bon ciner .audlindifden Wruder.
oxganifation gu unfecrm Berband regelt nadifebenbder,
mit Danemar?, Holland, Oefterveid) und der Sdreis
abgejdiofjener Veriray: ) ‘
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Heift ein WMitglied der dieje Vereinbarungen ab-
ejhlofjenen Organijationen in cin anberes Dder
g?etcinbarungé!&nber, fo wird e3 von ber Organis .
jation Diefed Randed ald vollberedhtigtes DMitiglied
aufgenommen, fa¥3 e3 bdic Deitrdge bis gur Ab-
meldung im Qerfunftslande bezahit Bat, und dic
Uumeldung tunerdald der Frift von vier Woden
nady Ueberidyreitung der Grenge bollzieht. TWird bie
nimeldung wabrend der angegebenen Beit nidyt vor-
aenomunen, o berliert das Mitglied alle jeine ere
worbenen Redite. ~

Peitragsriditdnde find beim BVollzuge der An-
uteldbung an die Crganijation ded Jugangslandes 3u
entridyten.
Die Auninabme erjolat in jene Beitragatlafje, die der
Obhe er Eingaflung in bdie Organifation ded Hers
bunfislanded amt nadiften liegt. '
Gin derariig aujgenommenes WMitglicd BHat jene
flarenggeiten guriidzulegen, die in der Organijation
bes Jugangdlaudes bejteben; die im Hexfunfidlande

‘guritdgelegte Sarenggeit mwird ihm voll angeredmet.

Tem reifenden Witglicde vird die im Hertunfis-
[andbe begogene Reijeunteritiitpung in Anrednung ge.
bradit. 3 erbalt an meiieunterftii?ung einen Ges
famibetrag (inHujive ded im Oerfunftdlande bes
aogenen Beiraged) nur in jenexr Odhe audqeaablt,
bie ben Saungen bed Bupangdlanbed ent{pridt. -

. Yrbeitdlojens, Etreils und Gemafregeltenunters

ftitBung exbalt cin auf Brund diefer BVereinbarungen

aufgenommenes Milglied erit dann, wenn e# nady .

tocifen fann, dag c# im Jugangslande bereits in

einem NArbeitdverbilinis geftanben Bat,

Dat ein Witglied im Hertunfislande die volle Uniers

gl;loung begogen, fo tird ihm bdie Feit der tveiteren
itglicd{daft von ber Organifation dc# Bugangs.

landed in die neuerlidy guriidaulegende Rarenzfrift .

mit cingerednet. Ebenfo wird ihm die twdhrend der

jeeiligen Ra it eftva Dereiis ene Ars
itglojenunterftiibung von- ber LCrganijation Ddes

Bugangslanbes in Wbredmung gebradyt,
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IV. Jusivitt aud Ausfdiug.

. § 4 .

Der freiwillige Nustritt aus dem BVerbaude ift {dhrift-
iy angugeigen, dod) mup das ben Yustritt anmelbende
MWitglied big gum Tage ded Uusirittd feine Beitrige be-
glidien Baben,

o Der Uus{diug aus dem BVerbande erfolgt: -

a)- Wenn ein MWitglied {id) langer alz feds Woden
utit- feinen Yeitrdgen in{ Htitdjtande befindet, jedod)
formen die Filialvérmwaltungen bdie Beitrdge anf
BWunfd) tveitere jed)s Woden ftunden,

'b) Wenn ein Mitglied fidh Handlungen gufdulden
Tommen laft, welde dem Sntereffe des Verbanbes

cventgegenvirfen. ‘

-¢) Wenn ein Witglied bebarclidh {idy weigert, den Ans
orbnungen bed Bentvalvorjtandes, bded Gauleiters
ober ber Filialverwaltung, fotveit folde durd) das
Gtatut begritnbel find, Folge gu leiften.

d) Das ausgetretene oder ausgejdloflenc Mitglied ift
verpflidhtet, dad Mitgliebsbudy an die Filialberwal
tung abgugeben; biefe Hat auf Werlangen eine Be-

fdeinigung iiber Anfang und CEnde der Mitglieds

fdyaft au erteilen. i ,
¢) Der Ausdidlup fann durdy die Berbanbsgenevalvirs

Lamm[ung, burdy den Bentralvorjtand ober bdurd)

ie Berfammlung der Filiale erfolgen; ivenn eine

Berfommiung unmiglidy ift, foll eine llm@mugg :
n. -

unter ben HWitgliedern borgenommen ive

lepterem Jalle ift ber Gadierhalt adyt Tage bober

. in geeigneter Weife belarnt su maden,
Die MitgliebBblidher bleiben Eigentum bHes Berbanbes.

Die Filialverwaltungen find fiix die Buritdgabe bei evens
tuellem Anstritt ugrantn!ortﬁg. B - "

ks ‘
Befduverben gegen dep MAmsfdlufy find in al‘p:}a- ‘
ftang Dei dem &&gnﬁbm : cy g its
R e

o r——— e
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- Jamudung cingereidyt werden. Bejduverden gegen den us-

Jdlug, welde nidt iunerhald drei Monaten nad) jtatige-
, fundenem AusidluR beim Andjdup eingeveidi jind, ltvere
© den nidt Dernidjiditigt. ‘ ‘

V. Britrag.
§ 6.
. 1. Tas Cintrittageld Detrigt fiic die Slajien 3-bis 6
30 Bf. Ter wodientlide Beitvag in

Nlalje I. 10 $f.
" mw., ..o 020,
O £ 1 R - |

w. . ... .40,
| P 1| R
VI, . 60,

2. Rlajie T ijt nur guldjjig fite jugendlide Mitglicder
im Nlter bid gu 16 Jahren. \ o

8. Rlaffe 11 ift nux auliijjig fite jugendlide WMitglieder
im Alter bid gu 17 Yafren. o

4. Slafie I ijt nur zuldifig fiic wciblide Mitglieder
und jugendliche méannlidhe unter 18 Jafhren, .

5. Jugendlide mitéliebct,mld)e ben Slajfen I unp II
beitreten, aablen Pein €intritidgeld, jondern erfalten cine
Ritgliedslaric aratis audgejtelt. , v

3t eine. Karte woll, jo wird gratid cine neue audge:
ftelt. ’ i

8. it Vollendbung bded 17. Sebendjabresd Iverden bdie
jungen Wilglieder bol [ {
18, Qebendjahre 30 Bfennige pro Wode, Die 30 Pf.,Vei-
trdge werden in ein gratid ausgujtelendes Mitgliebsbudy
etlebt. Rady Vollendung ded 18. Lebensjahred miiffen
gie«m&nulid;m Rollegen bann 40 Bf. ‘ablen, jedody jtebt
aflen dann audy eine foGere Veitragslerftung frei.
7. Dexr Eintritt m die Bollbereditigung crfolgl unter
Unredirung ber gangen Dauexr der Mitgliedfdaft.
© 8, Die Jabl dex in Riafle I uud II eventuell geleijtes
ten Modienbeitrige wird im folgcnbcb:: erggtwsa%rc im
4

veditipt und gablen bi3 Zum .

e HI ge

@
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9. Dcr PBentralvorftand lann bei qrbferen Streils
ober usiperrungen cine Ertraffencr im Vetrage von min-
deftens 10 Bf. mwodhentlid) erBheben.

10. ©cen Filialen rjteht dad Ned)t zu, den Wodjenbei-
trag au erhifen, Jedod) iff die Verwaltung eincr Filinle,
o bic WBeitvdge erhoht mwerden jollen, perpflidhlet, den

Mitglicvern der Filiale DHiervon frifgeitig Kenninid zu

qeben. Wich einem joldien Unirag von zwei Dritteln dex
Witglicber gugeftimint, jo Hat bas iibrige Drittel Yer Mit-
glieder fid) diefem WMehrheitsbefdiluly au fitgen, dody ijt aur
Beitragserhohung die Genefhmigung deg Rentralboritandes
eingufolen. i ‘

.11, Mitglieber, weldie aus einer niederen zu einer
hoberen Weitragstlaffe iibertreten, erterben erft Anfprudy
auf bie ber Boheren DBeitragsilafje ent{predjende lnter-
ftilBung, wenn, bom Tage der Inanfprudmabme  einer
Unterftitbung  guvitdgeredmef, minbejtens 268 Wodwenbei-
trdge der in Frage fommenden Hiheren Nlaffe gezablt find.
Diefe Vejtimmung gilt fiir alle Unterftiipungen, mit Yuds
nahme ber Widnerinnenunterftiibung. . Bei diejer darf
ter hohere Unterjtiipungsfaf unter Beadytung vorjtehender

Bejtimmung erft nady peleifeten 40 Wodjenbeitragen. ges

sablt tverben,

C 12, Bei Riidiritt ausd einer Géherenm in eine niebere
Beitragstlaife erden fofort bie ber niederen Rlaffe ent-
fpredjenben Unterjtiihungsiibe aezahlt, W

"VI. $ritvags-Enthbindung.

7. ‘
© 1 Bum Militdrdienit eingegopene, franfe ober ars
beitlofe Mitglieder find bon der Beitraghleijtung entbun.
ben. Qeptere nur dann, wenn .bie ﬂ?:gciu ‘Liﬁ nidyt

=it Begug bon @emafregelten. oder Streifunterfiiipung
berbunden ijt. , !

2. Ded tweitcren fing) von der Welovagsleiftung befreit:

Mitglieder, welde infolge Alters n‘?z uﬁlt&:ﬁ' o

unfihig find, fofern fie minbejtens 10 u

bem el ol WMitglieb angebbeten. u,,,, ! "
-8, Witglicder, ml&'m ten M _bow
. ber Veltre leifung entbhunben Jaben jede Warge il

- Tegen.

—_— 0
Merbantzbudy zweds Cintlebung von Freimarien borgus

t ein Milglied infolge Arheitslojigleit oder
ﬁra:f[)cit@afﬁr 52 @ody%n ‘Bgitr&gc nidt gc_l‘cutet,_ io criijaht
mit Mbiauf der 52. Wodje die Mitglicdidaf. Diejelbe le{?t
wicder auf, wenn innerhalb 13 Woden nady Crldjden b:xe.
jelben ein dieabesiiglidher Anirag qejtelit wird uny bon dev
53. Wodhe an die Veitrdge fitr mindejtens 6 Wodien nad-

aezablt merben.

VIL Organifation nnd Vermaltung.

o . § 8.
Die BVenvaltung bejtelt aus:
1, bem JFentralvoritand;

2, bem Verbandsausidui;

3. ben Gauborftinbden;

4, den Filialberivaltungern.

§ 9. .

1. Der Rentralvorjtand bejteht aus 13 Rerfonen:
ecinem erften Borfibenden, cinem criten unb einem giveiten
Stellbertreter, cinem rur-,ﬂen §Buuib t“oetmem aweiten SKaffierer,

i fretidr und fieben Brifiberu. _
:mexét. %'u em find fiinf @rfagbeijiber, welde der Reihe
nady ald Criah herangugichen find, wenn cin Beifiber, an
ber Mitarbeit verhindert ift, au twablen, Beifijger und ihre
Bertreter biirfen fid) midt in  beamtcten Stellungen

des Berbanbdbed befinben.
§ 10.

1. Den Gip ded Jentraloorjtandes Dejtimmi die Bes
ncmlhctfau't‘mlulﬁg. Dedgleiden wird dic Wah! der bes
olbeten [entralborftanddmitglieder durd) die Genevalver.
ammiung vorgenommen. Die mﬂflg(l', bie étiab-!)ﬂitkr
unb bie iforen m&gt M[;a t%i[iale e8 Lried, an tweldem

b feinen &i . .
e ?.o : Sict‘mltuul: des Berbanbed nad innen und

aujen, Dedgleiden bie Bejorgungen ber Berbanbiange-

i bad Glatut dem Wusfduf
m“‘“&"mm“ - :?:n"g borbegatien werden, find
bem Hentvalverflande #bertvagen.



3, Der Borfiende verfritt den BVerband gegeniiber ben
Behordben und anbderen Perfonen. ]

‘4. Der Bentralborftand Bat die Uufredhterhaliung der
Berbanbdgftatuten gu {iberwaden und alle jtatutengemdfen
Bejdliifie gu berdffentliden vefp. zu vollziehen;
die Raifenangelegenheiten zu - erlebigen und regelmdfig
Staffenberidhte aufzujtellen;
bie Generalverfammiung -einguberufen; - . .
in Gemeinfdaft mit dbem Uusjduf etmwaige durdy das Ge-
fey Debingte Statufendnderungen vorzunehmen,

§ 11, ’

Der Fentralvorjtand hat den Berband wnter voller BVex.
antivortlichfeit zu leiten und bdarauf zu fehen, dak bdie
®runbdpringipien bes Verbanbdes vbon allen Mitgliedern hod-
gebalten iwetben; fernex Bat cr fiir wirtfame NAgitation und
Nugbreitung des BVerbdanded Sorge zu tragen.

§ 12,

.

.

1, Der Husjdup befteht aus 7 Perjonen und miifjen

die- Mitglicber dedjelben Hen Filialen 6 veridhicbener Orte
entnomumen werben.  Angeftellte bes WVerbandes dilxfen
nidt Mitalied ded Ansfdufied jein. Den Sip bes Auss
{dufie beftimmt bic Generalverfammiung. ;
2. Der Nusiduf hat fidy inne adt Tagen nad
- ©dlup ter Generalverjamumlung gu fonjtituieren und dars
aué begiigliche Befaunimadung im ,Texti iter” gu ers
laffen, @x gibt fid) feine Beldaftdordbnung {200ft und WAkt
aud feiner Mitte einen Worfipenben und einen Sdyri
fithrer. Der Audfduf Hat die ﬁnﬁlt&ﬂ&!:iet bed Bentrals
vorftanbes gu iibermadien unb alle Ve rben v bie
fbe{dﬂﬁﬁe bes Bentralvorftanbdes, vorbehaltlidh bder MBes
rufung on bie Generalverfammiung, gu erlebigen.
8. Dexr uus{zas und der Borfland Haber bad Re&
Wajori

(in gemeinidaftlider Sipung), mit Dreivieriels
ber %timn fedes mit::‘iet?)bel 3

ben Borfigenden, vom Wit § [ispenbienen, ?aaau ﬁe:{??,
R ~Dte 19

e ng innen,
bes en ber Veire ben er o8 Wers
~banbes gpuwiberlanft, - . .

v ..

4, Der Auziduf ift ter Generalterjammlung gegen-
iiber perpfliditet, Veridht fibex feine Tdtigleit au erftabten.

§ 13.

1. %n Orten, wo eine Filiale ded Verbanbded bejteht,
erfolgt der Beitritt gum Berbande al3 Cingelmitglied. Tad
Gingelmitglied Jat feine Beitrdge an bden Hauptlaffierer
abgufithren, jofern nidt der Jentrvalvorjtand eine Ferjon
cemaditipt, an weldie die Veitrige zu entridien find.

. Gn Orten, in weldjen mindeftend 10 Mitglieder
porhanden find, faun eine Filiale ervidiet werben. Bur
Qeitung derfelben find minbdejtend 5 Perjonen zu wahlen.

3. Die RNeumwahlen der Filialverwaltungen Haben
regelmdgig im TMonat Degember ftatizufindem, und find
die Adrefjen fofort en den Bentralvorjtand zu fenden,

4. DOri{deiten, welde geographijdy gufammenliegen
und gleide Branden aufiveifen, find gu eincr Filiale au
verfdymelzen. § 1

Ju jeber Filiale ift im Falle einer Lohnbeivegung eine
Sommifjion von 5 Perjonen zu miblen, tvelde den Bwed
Bat, in Falen von Streifd oder Ausijperrungen den BVor:
ftand au unterftiipen.

§ 15,

1," Bur Beftreitung der driliden Audgaben diirfen in
pen Filialer, ivo Lofalbeamte angeftellt find, 16 Proz., in
joldien, two feine Rofalbeamicen angefbelit find, 20 Pros. dber
Ginnahmen bon den Wodbenbeitrdgen zuriidbebalien wexben.

© 2. Die bon ben Veitrdgen ber jungen Witglieder eins
lommenbden Beirdge find bon den Oridverwaltungen unter
o ug von 2 Bf. pro Marle an die Jentrallaffe abzu«
tm. R
8. @inirittsgelber miifien ohne Abzug an die Jentrals

faife ab%;““ toezden.
4 e am Octe verbleibenden Gelder biirfen nur im
Rervandsinterefie %cgmnbuua finben.:
§ 16,
1. Bilialen BHoben innerhald aiveier Woden nad
3 ble %D

£ redin und den u geborigen
DBetvag an die Jentrallaffe au jenden. Spateftens bis gunc
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15, beg erften Monats im Quartal miiffen die Hbredmuns
gen eingefandt fein. - Jft innerbalb vier Woden nad
Quartalzidlug die Ybredynung nod) nidht eingejandt, jo hat
der Bentralporjtand eine Revifion in der betreffennen
Filtale zu beranlaijfen.

2. Falig fedhd Woden nady Quartalgidiuf nody nidt

abgeredinet ift, joll die betreffende Filiale am Kopfe des

«Zegtilarbeiter” befannt gegeben twerben,

3, Filialen gegeniiber, weldye die Abrednung in der
vorgefdriebenen Beit nidt cinjendben, erden Ddie Ber-
pilidiungen jeitens pes Werbandesd jo lange audgejeht, bz
fie ihren WBerpflidtungen nadgetommen find, Die Filial
vermaltung ift bem Berband gegeniiber Baftbar fitr «alle
itbernommenen Werte.

4. Ferner_ itk bden Filialvermaltungen gur Pilidt
gemadyt, eine Gtatiftif iiber Rwohne und Arbeitgberhdlinifje
gu fithren und diefe bem Bentralvoritand ouf Exfordern
gur Berfiigung au ftellen. 3

. et Yufldjung einer Filiale find fjamtlide Ber-
banbsuteniilien, als Gejdiftsbiider, Warten, Stempel,
jomwic Raffe, aud) der Filialtaijenbejtand, an die Bentraliafie
abgufithren. . ;

VIil. @anleitnng.
8 17. _ ‘

1. Der Gauvorjtand Hefteht aus & Berjonen, unb avar:
einem Morfigenden und Defien Sielvertreter,
einem_Safjierer,
stvei Sdriftfiihrexn.

2. Ter Gauvorjipende Bat- die Gauborftanbsfigungen
_{otvie die ®aulonferengen cinguberufen und gu leiten. 3Ju

tijeiner Unterftiipung wablt bie Konferena nody ‘eimen Jtvei-
ten Borfibenden und ptvei Sdhriftfithrer. |

3. Der Gaulaffierer Yat itber alle Ginnabmen und
ﬁul%g.bcn genau Bud) au ten, bie Andgaben fiix bdic
®auleitung, tvie ®ehalt bes @auleiters, Bureauausgaben,
Buresueinridtungen und bergl, joivle Eptvaaudgaben bei
Agitation gu ecledigen. ’ : ‘

o e Ee e B e S
affe su en. 1 w bow
Mnozﬂa@ untergeldmet M.&Wcz

J
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fat am Sdlufy cined jeden Luartald einven genancn Ak
idhfup fber Cinnahmen und Nusgaben zu maden und it
Ser perbleibende Kailenbejtand al3 cefte Cinnahme fitr dad
folgende Quartal im Saffenoudy cingutragen. Jnnerhalb
8 Tagen nad) Sdiuf ded CTuartald ift eine Abrednung
itber jamilide Ginnabmen und Yuggaben an den Jentrale
sorftand eingufenben. Die Ausgaben find jpeaialijficrt, ente
prediend den vom entralvoritand herausgegebenen Abred)-
nungdjormulaxren, aujzuyithren.

5. Dic Sdrififiihbrer baben fiber jebe Sipung ded
Gauvoritandes Rrotofoll gu fithren; die Nrototolbiidher find
aufgubeivahren_und ouf Berlangen dem  Jentralvorftand
cingufenden.  Tie Protofolle mitjien verhandelte ¥nirdge
und Bejdfitfje rodrilid) niedergejdyrichen enthalten.

6. Die BVerridtungen ded Gauleiters findb:

a) Qontroile ber Mermwaltungdgeidafte der Filialen des

@aues.

b) Blanmagige Organifation per gitation inmerbhalb

bes Bereidhed der eingelnen Filialen besd Gaues.

¢) unleitung 3u shvedmagiger Fibrung dexr BVerbanda-
peidhifte.  Nerireiung des Bentralvorjtanbesd  bei
Pifferengen givifden der Organijation und den
Unternchmern, alip bei drofenden ober jdon aud-
gebrodienen Stampfen gwifden rbeitern und Unter.
nehmecn,

Ginleitung und Audiibung der gitation filx ben
Berband an joldien Orten, 1o biejer nod nidit Fup
faffen tonnte, Der Gauleiter vertriit ben RBerband
in allen Fallen innerbalb des Gaued und bat die
Anordmungen ded Jentralvorftandes audaufiijren.

&) Jebes Wierteljahr bat bder Gauleiter, und awar
immer mit Cuatialsfdluf, cinen Beridt dber bie
Tatigleit innerhalb ded bergangenen Luartels an
pen  Jentralvorftand aa  fenden., Diefer _ Beridyt
wufy Yusfunft iiber die Entwidelung der eingelnen
Filialen des Gaues geben, eb ift babei audy au be.
ridden, wieviel Filialen des Gaued bejudyt wurben,
vieviel Revifionen flattgefunden haben und Ivie bie

bei biefen Revifionen gefunben fours
ﬁ%t&t‘h:ﬁmﬁﬁt ﬁx?: fofort au beriditen.

d

—
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7. Der Gauleiter wird erftmalig mit einfader Stim-
menmebhrheit dburd) die Gaufonfereng geiwdhlt, jeine Wahl
pedarf der Beftdtigung durd) ben Fentralvorjtand.

8. Die erftmalige Ausidreibung einer Wah] muf mine
beftens 8 Wodjen bor bem Wahltermin im BVerbandsorgan
durdy ben JBeniralvorjtand erfolgen.

9, Wiablbar find nur BVerbandsmitglieder, welde mins
beftens 5 Jahre bem Berbanbe angehoren.

10. Das Unjtelungsverhilinid wird durd) Berirag ge-
regelt. Die “Riindbinungsdgzeit ift eine dreimonailide.

11, Den @iauiig (Filiale, 1o ber Gauleiter und Gau-
vorjtand feinen Sis Hat) beftimmt die Baufonferens, e ent-

+ {cheibet bei ber Ubftimunung einface Mebrheit. Die Wabl des-
®aufipes bedbarf der Beftatigung dburdy den %;ntm[horfhmb.,

12, Der Gauvorftand mwirk. von den Mitgliedern des
Orted gewdhlt, welden. tie Gaulonfereng alz Gaufip be-
jtimmt, die Wahl bebarf ber %eit&tigung bes ZBentral-
porftanbes. Der Gauleiter mup Mitglied bdesd ubor=

i ftanbes fein. . ‘
_ 18. Die regelmdfhige (Bjaufonfetcng “finbet alle awei
SNabree ftatt, in befonderd dringenden Fdllen Yfann der Bau-
porftand mit Buftimmung von mindejtens 5 Filialen eine
+auBerordentlidie Koufereng einberufen,
14, Dér Gauvorjibende Hat die Ronfereny mindeitens

8 Wodien 'vor Beginn berfelben im . Tegtilarbeiter” be--

fannt gu maden. -

15, Der Bauvorjtand ift bereditigt, fid) dburd brei-feiner
Mitalieder auf der Konfereny bertreten zu lafien, der Bau.
Teiter mufy auf ber Ronfereny anwefend fein.

1 ie Qofalbeamien ted Gaues haben, fomweit fie
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ein zujammengelegter Begirt in der Negel nidyt iiber 50
Mitglieder gablen.

Bei Ausjdreibung der Gaulonfereng find von dem
Gauvorftand zugleidy die Wahibegirfe gu verdifentliden.

18. Sebe Ubjtimmung ird nady der Jabl der an-
wejenden Delegievten borgenommen (nidt nad) der Mic
glieberzahl, welde bdiejelben berireten). €3 entjdeidet bie
cinfadje Majoritat.

Tie Wertreter de3 Gauvoritanded und der Gauleiter
find nidt fimmberedtigt, find jie jebod) gugleid Vertreter
einer Filiale, fo find fie ald {olde ftimmberedtigt.

19. Die Konferen3 fat dert Gejdhiftsberidht und Najjen-
beridit bded Gauvorjtanded und Gauleiterd entgegengue
nefmen und gu priifen, den i de3 Gauvoritandes fiic die
nadjten awei Jahre zu beftimmen, vorbehaltlidh der Bu-
itimmun’g be3 Bentralvorjtandes. .

20. camtlidie Sojten, welde in gejdaftlidier Beaiehurig
entjtehen, jomie die Soften fiir die Delegation ded Gau-
vorjfianded und ded Gauleiters tverden aud der Gaulafie
begablt. Die Noften jiir die Delegation der Filialen werden
von den Filialen felbjt aud l[ofalen Mitteln begablt. Da-
mit die Bahlung der Didten eine fiir alle Filialen gleid-
maRige ift, het bre Sonferena bie Hihe ber au zablenben
Diaten u beftimmen, jebod) bdiicfen die fiix die General-
verfammiung bded Verbanded giiltigen Sibe nidt iiber«
jdritten werden.

Wenn in befonderen Fillen eine Filiale nidt in dex
Sla;r fein follie, bie Delegationsloften allein aufgubringen,
fo lann der Gauvorjiand einen Bufdub geben, eine folde
afi[iali mu[;_abcrmm‘iubeftmtx 14 Eage bor Ecr“Ronfetgt&

an ‘der Gaufonferen teilzunehmen.

17, §ilialen, welde minbeftens 60 Mitglieber Haben,
Baben bas Redht, einen Delegierten gu entfe ,
. “iﬁlialen bis au 800 Mitglicbern twahlen einen Dcles
gierten, . ‘
ilialen mit mehr als 800 Mitglicdern bis au 1000

Ritgliebern wiblen gei

%el %iiliﬁ?:! mt[t) :ee:x Ju%%ieban wihlen brei
(17 . o P
Tialem bon ols 50 Mitglichern L.

» Diefem ¥

all. -
. mufy angegeben fein, aus tweldem Grunbde
die Supen nidt felbjt getragen twerden Ionnen.
Tic Nojten fiic aufammen&e[egte Beairle Haben diefe
progentual je nady der Mitglederaahl gu tragen.

IX. Gefyiifisordunng.
18 "

§ 18
1. Der Borfipende hat bie Berfammlung einguberufen,
e g et B G Bt
nue en und Fragen
Gewexbes lommen. “




. _ither _sinen (lea
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2, Jad) Eroffnung der Verfammlung Bat der Bor-
fibende gunadjt bie bon ihm oder vom Borjtande oder von
einer fritferen. Berfammiung feftgeichie Tagesordbnung be-
fannt zu maden. Qievauf erfolgt die Berlejung des Pro-
tofollz der vorbergegangenen Berjammlung durd) den
Sdriftfithrer. Wird dag Protololl als riditig anertannt,
jo fet der Yorfibenbde feinen Namen darunter; Abdnde-
rungen bdiirfen nidt durd) Habieren ober Ausjtreidhen,
jonbern nur durd) cine untexr bas Protololl gu febenbe
Nadfdrift vollzogen werden, JIm grogen ®angen foll dasd
Protololl moglidht furg gebalten werben, und nur Antrage
unb Befdlifle, diefe aber iwortlidy niedergejdjrieben,
bringen,

3. Golf unter Berfdjicdenes ober Geterlidhaftlides
ein ®egenjtand in berfelben Giung gur Berhanbdlung
fommen, jo muf dem Worftande vor Beginn der BVers
fammlung davon Mitteilung gemadyt werben. Wird 8 erjt
wdfrend der Verfammiung angeregt, fo Panm ber be-
treffestbe Gegenjtand nur unter Buftimmung der Berfamnt.
Tupg verhanbelt mecrden.

4, ©teben mehrere Punite auf der FTagedordmung,
fo mufy erft der eine Punit erledigt fein, bevor su dem
anbern iibergegangen irh. Jjt ein Referent bejtellt, fo

> erhilt berfelbe beim Beginn .der Werhandlung und auf
feinen Wunjd) nad) jebem Redner bad Wort, .

b, ‘SlBiinzg)t ein Mitglied das Wort, {o muf es fid vor-
Ber in bie Mebnerlifte eintragen laffen und warten, bis
fein Mame an die Reihe fommt, Wicd Sdlufy ber Debatte

sleaeid)neten fiebner au berlefen und e erhill darauf ein
Redner fiir und einer gegen ben ¥nirag bas MWort. RNad
ber ﬁbg‘immuug roird bem Befdyluf gemak verfahren. s
Ictte; ibeb.::;ti exhilt nod) ber ue;;;:e‘g:b{ b:; go% ruffion

. DBeridtigungen erfolgen is ,
aljo voxr, pecjonli Sekgg.! bagegen cttit nadp ber
Ybftimmung. Cingeidmungen ber HRedner u Beridhtis
"gungen unb :er‘fge:g:% Mer:luucm fiuben‘aﬁctl fatt.

7. RBexfbnl nterbredu 4
Ratuc un?‘wmimm nidht M m
baggm bg#, with som Borftpenben .ﬁ: ow
Tuen. Rady dreimaligem Ordwungseuf Yat der
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vag ey, die Werjammiung entfdeiden zu lafien, ob der
Jebner toeiter fpredhen, vejp. die Berjammiung verlaffen
joll ober nidt.

8. Scr Rorjibende Jelbji fann an der Tebatte nur
teilnehmen, twenn jein Rame in die Redonexlifte cingeiragen
fit und ein Stellvertreter, wihrend er fpricdht, den Borjih
fiibet, audgenommen fitd furge Bemerlungen, die guv
groferen uiflirung dienen.

9. 3ur Geidiajtsordnung, d. 0. gu Bemerfungen, twelde
aui den Gang der Verhandlung wud dic Leitung Begug
haben, erBift jeder Yntvejerde jojort nady dem joeben
Spredienden dag Tort,

10. Qicgen mefreve Mnirige bor, jo loird itber den
weitgehenditen  guerit abgejtimmt; linterantrdge, toelde
diefen Ymtrag crgdngen, fommen bor demfjelben gur A=
jtimmung. Ju allen gweijelfajten Fillen entideivdet ftets
die Berjammiung.

11. Sjt der Gebraud) cines Fragelajtensd eingefithut,

jo twerden unguldfiige Fragen, u. a. aud) jolde beleidigender -

Ratur, bom Vorjibenden als unguldfiig bejeitigt.

X. Generaiverfamminng.
§ 19.
Die Leitung der Gencralverjammiung liegt bem erften,
im Bexhinderungsfalle dem weiten Borfigenden 0b; auper-
dem wihlt die Verjamntlung cin Burveau bon vier Per-
jonten gur Unterjtitbung ded Borfienden.
Die Gleneralverfammliung gibt fi ihre Gefddfis-

nb_heantraat. {o find_aunddit die cin-

_orbuuna felbit.

LTI ,,,§ ,20. pAS— L Lo N T

Bie Qobe der Didten fitr die Delegicrien gur General
veejammiung bejtimmi dicfe felbjt. Tie Tiaten Inerdent
aud der Jentrallaffe gegablt.

§ 21, .
Der Bejdiftafrcis der Generalverjammlung erftredt
fidy c.m&,i¢
1. @enmehmigung des Redenfdaftzberidies;
2. g: jfebung der WVeitrdge; .
8. t{dheibung iiber den Sifg de3 Berbanbed und bdes
Ausidufles;

2
,
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-Abdnderung der Gtatuten;

Creiterung der Berbandgzmwede;

@cfcblufafaﬁnng itber alle . ftatutengemd cinge-
bradfen %Unirdge bes Benivalvorftandes, ves Hus-
jduites, ver Fifialen und der Mitgliedber.

§ 22 :
1, Beit und Ort der Seneralverjammiung muf min-
bejtens 20 Wodjen bor bem Tage, an weldem fi?: ftat?iinbcn
foll, bclé We:t@gh%bgrn befannt gemadht werbden.
2. Bur Cinbringung bon Antrdgen mufp ein ift v
mmb‘c}tcn?,'(} Wodjen gegeben mergcu'. b eine grift von
3. Die Wablfreigeintzilung mird vom JFentralvor-
ftand mindeftens 12 Wodjen vor dem Jujammentritt der
@enellmigetfa&n'mthg?g tmb e ti[aftl}eitct“ befannt gegeben.
. gur Cinteilung der Wahlfreife gilt bie Mitglieder:
3ahf bed britten Quartalz, K " G« te iiglieder

‘ § 28
1. Jeded Mitglied, jede Filiale jotoohl twie der Jene
tralvorftand und ber Qluéfgu I)abm‘] bm'sbme@t. ?Intzt):)&ge
gur Berhandlung und Bejdlubfafiung durd) bie Gencrals
verjammiung gu ftellen; die Einbringung ber Ynirdge muf
minbdeftens adit. Wodjen vor dem Bujammintritt der Genes
ra[bg:fagpﬁ%ng"?éfozg%t. .
. Die Berdffentlidung der gur Generalberfammiun
- eftellien ¥ntrige Hat durd) ben Fentralvorftand n";inbtftcng

ST
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ordentliden. Die gur auperorbentlidien Generaiverjamm-
lung eingefenden Antrdge find tm LLertilarbeiter” u ver-
offentlidien.

§ 9.

Alle gwei Jafre findet eine ordentlide Generalvers
jammiung des Berbandes jtait; jtimtmbereditigt find dic
Delegierten der Filialen. ' .

Die Anerlennung der Vollmaditen feitensd der General:
verjammiung legitimiert die Delegierten aid folde.

$ 26. : ,

1. Qebe Filiale wihlt, jobald die Bahl ber Mitglicde
500 und mefr betragt, cinen Delegierten; bei 1500 und
mehr. Witgliedern wei und bei 2500 und mehr WMitgliedern
srer Delegierte. Mobr ald bdrei Delegierte diirfen bon
ciner Filiale nidt entjandt werden. WMapgebend ift dic
WMitgliederzahl der Ybredmung vom 8. Luartal ded bex
Gleneralberjammiung borangeheuben Jahresd. — Orte mit
weniger al3 500 Mitgliedrn werden vout Jentralvorjtand gu
Wahlabteilungen gujammengelegt unbd mwiblen gemeinjam
cinen Delegierten. — Bufammengelegte Wahltreije jollen
in ber Negel nidt mehr als 500 Mitglicder umiajjen.

2, Ncbed Eingelmitglich ift beredhtigt, Vorjdldge gur
Rahl von Delegierten gur Gleneralverjammiung gu Mmaden
und ift ald Delegiericr wiflbar. Fir Crte, an weiden
cine Filiale befteht, tann nur diefe Kandidaten ur Deles

7 gation voridlagen.

bier Wodpén vor der Gencralverfammluny itbe yevend
ordnet im ,Textilarbeiter” gut cftfo[gcn. ? iberficiilicy e

' g% \
In befonbers bringenden Falen fann b
porftand im Ginbe:ft&ngnil mit3 bem ﬁt&id;ugt‘o c: t;:g
Filialen eine auferorbentlide rofberfammiung bean.
t;agc:t,e r;gl;::{t)e:‘ft '1: n;?ﬁbiizge ?nm famtliden Filialen
. of en itbet i Ha
Die Einberufung bieitt% kit g

Woden nady ecfolpt fmm ccfdnmz. Taged-
. orbnung ift biﬁ.f: g:d}:tmm a;?cmnm it a“.. I
. atbeiter” befannizumadien. ie_Bilbung dex .
R proentfidien Qeutabeﬂmhmg iR dicfelbe, wie die

erfammiung mufy innerbalb odt

T8 Die ahl  dber  elegrerion  regeir wus woupis

veglement.  (Siehe § 51.)

4. Dic Stimme deg Telegicrten wird bei namentliden
Abftimmungen nady der Babhl der Wiiglieder, welde cx
vextrift, betvertet.

5. Die Wablen gur Beneralvcrfammiung miijen jpi-
teftens brei Modhen bor dem Bufammentritt derfelben be-
enbet fein; dic gemdfiten Delegicricn find bid gu diefer
Beit beim Jentralvoritand angumelden.

8. €in gebundenes Manbdat darf lein Delegierter an.

2
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XI. Ziedytlidyes,
§ 7.

1. it bem Tode, dem Austritt oder dem Nusjdiug
aug dein Berband verliert bas friihere Mitglied jedes Redyt,
bad e etmwa aud feiner Wetbandsmitgliedjdaft gegen den
LBerband ober gegen bdeflen -gefdidfiafiihrende Kovperidaft
ober gegen bie Berbandamitglicder crioorben Bat.

2, Dexr Fentralvorftand ober die Berwaltungen der
Filialen onnen burd) Yeinerlei Redyizgefdiifte die eingelnen
Berbanbamitglieber ober den Berband verdindlidy madien.
Rein Mitglied ertirbt durdy BVertrige ein Hagbares Hedt
(f;ggcft; pen Berband ober {eine gejdafisfiifrenden Horpers

haften.

3. $ein WMitglied Hat ein (lagbaresd Dedit, die Ges
jdbdftsbiider und Papiere der Berbanbdavertvaltung cder der
Berwaltung einer Filiale eingujehen oder {id) aug ihnen
Abjdyriften oder Audgiige anzufertigen ober eine Ausfunit
ober Ueberfidit iiber den Stand bdes Verbandavermdgensd au
verfangen. .

4. Das Redjt Hierau fann fiir die BVerbandsverwaltung
nur durd) einen ausbriidliden Befdlufi der Gencralbver-
fammlung, fiir die Verwaltung ciper Filiale nur durd
cinen ausbriidlidhen Befdlup dber Mitglicderverjammiung
ber betreffenden Filiale erteilt werbden. !

Cine Wufisfung bes BVerbanbdesd fann nur erfolgen,
wenn giwei Lrittel der Delegierten der cinberufenen Vexs
bandsverjammiung fie Dpidlicken. Dic Berbanbsvers
{am_m[ung, eldie bie eventuelle Nufldfung bejdlieht, be:
dfieht aud) iiber bie Vermendung beg vorhanbemen BVers
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Die Genehutigung au einem ?Iug_riﬁﬁittett ift dabon
abb&%gig,mbg% bgn %cngiaigteil_igteu _3nmbciten§h 70 ;I:‘tbog‘
unteritiitbungsbevediigte Mttghcpcr jind. snb ring
Ausnahmefalien entjdpeidet ber ‘Scutralmn_:itan . s Bem

3. Mitglieder, twelde ofne @enefmigung fc;s sﬂa
tralvorjtandes in _cinen Streil  tretem, bverppitien pas

uj linterjtitbung. oo
S‘Cd’-tl.a‘l}{zi SDI)'anmegungen, _welde __boraugjtd;thd; au
Gtreild ober Nusjperrungen filhren, diirfen gntbe:mtxgele
an bie llnterncfﬁmext n%u: mlt@ C&tier:ggmé%?gﬂzﬁ il::}flg r[(;c;

eitellt werden. Hat © :
?;fgi?::,@cige]n Ctreil al3_ ausjidjtalod apgubreden, {0
Yaben biec Mitglieder fich diefem %eldgtuﬁe u fiigen. )
T 5. Wird ver CStreif iropdem mrfgqebt,_ip bege lc]lbl
die Streitenden f{id) jeden ‘!nt_qghtﬁ auf 11ntgr|tubung [u Y
fat ber Lerband dann audy fitr Teine ‘mettex_:mt o gch:
cines folden dizziplinwidrigen Borgehend aujzulommen.

§28

i itgei i tral=

~ede beabfidtigte Arbeitseinjtclung it dem Ben
uoriti\:‘:bhe borgi;tcb a?tauaeigen. _ Bei diejer ?In;ctge‘ it Lalu;
gleidy daritber gu beridien, in weldem Hmjange Arbei
voranben ijt, welde Qobhn= und ‘.’Itbeltsbeblngquen_[;w:
fer iiblidy Jwaren und mflf% tg:iogb;:t ;:g{t::‘r‘l&“ fbgu%;&:;;

n find verpflidtet, jede I
:;n:;ltt‘x;?%c mcgl Biervon dic Genehmigung ded Gtreild ab-

ity
hangig if § 50.

o IORERB.
T8 Nebe Unbertitpung bon Jeiten bes Werbanbes it

eine freitwillige und fteht ben Mitgliedern ein Redt ?ur
Rlage au& Unterftiigung nidt au. Alle Streitfille, 1weldy
i aus ¥nfpr ber-Mitahedber erpeben, loerden durd
die Orpanifationdinftangen erledigt. |

Xil. !tm'tgcﬂcmut.

1, Streils, welde gur Grrﬁimu c;et Sobw- und
ttsbebingungen re{p. ptix Wn thaltung foldper §ich
muo madjen, t& der Genehmigung bel Jene

__ Audiperrungen find fofort unter %nggbeﬁtzebtﬂ V}}Ar’jac?cm “

‘Sem Bentralvoritande anguzeigen. -

' g 31

' i igt, beé
tralvorfiand ift beredtigt poeds Qontrolle
em%:‘.a? l;.:: Grmilleitnng ein. !fhtgheb des Bentrale
pechanded nady dem Streilpebiet gu entfenden,

g 5 S
" Berwaltung X iHommiffion Bat fogleid
i pubt tg\? ift::l‘dm allz Streilenden mit

g:wk ber unter laufender Rummer ringus
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tragen find. . Diefes Vergeidiniz ijt fo ;:inguricf;ten, bag
bie tdglide Ronirolle ber Gtreifenden barin bermertt
werben ¥anmn. ‘

§ 33,

Jeder Streifende erhilt eine ftarte, welde mit ders
felben Rummer vexfehen fein mufy, unter welder der Be-
treffende im DVergeidinis eingefragen ijt. Diefe Karte ift
taglid) an ber Rontrolfjtelle borgugcigen und iird die Mel-
bitng barauf vermertt. ,

§ 54, ‘

Jeber Streifende ift vetpflidhtet, fid) ber Streiffom.
mijfion gweda Sontrolficrung ber Arbeitsitellen gur Ver-
filgung gu fleflen, :
v § 35,

Die’ BVerwaltung  refp. Gtreiffommiffion Bat ur
. Qaffenjiihrung ein befonberes Bud) angulegen, worin {aut-
lie ®innahmen und Ausgaben fofort eingutragen find.
Am Enbde einer jeden Wodpe it abguidlicgen und va3 Re-
fultat auf einem borfd)tigtém&fgigen Sdiema dem Borjtand
mitguteilen. Die Audgabhlungen find auf gebrudien, bom
Borjtand gelicferten uittungen gu befdeinigen. RNad)
- Beenbigung des Streifs ift dem Bentralvorjtand die Ge.
fanrtabredinung guguiftellen, ‘

§ 36

Je nad Sﬁcbatf ift bie i!bf)altun{; bon Berjammlungen
31 empfeblen, o iiber die Situation a4 beriditen unb eliwa
notienbdige wzafgnal')mcur gu_ftreffen finb.

- 23—

‘ § 33.
1. Die Hobe der lltxtetii{iigllx})g tbeitium.tt der Jentrals
itand. Tiejelbe joll mbglidjt betragen & ) .
oo Stlajte  III N ;' ;f
- N ML amt. JUNS
Bei 26 bi3 31 Wodgenbeitrdgen, e

po Zag. . . . - . . - L— 1,20 1,60 2—
Mei 52 WVeitrdgen nd mehr, 6o 9 240,
pro Tag . ... 1,20 , 2, 2,

SRR 20 180 2— 249
Xiir jedes stind pro Wodpe . . —,70 ,.m R
5 ét‘.bie jungen Sollegen werden,  joweit bite uhlsllt
ﬁlaiic.n I und 11 angehdren, um Falle cines v;tlexf.»t ober nL e
‘ﬂuéipcrrung nad;d)ff.eititungdjlzg;l 2&3\\ ;!tBnclI]ﬁlx;Ei: t::lg%en géia{;
unterjtitbungsberedytigt  cxa . et 1 e e
i Jentralvoritand vou Fall gu yall geregell.

“ﬁ%ﬁ%ﬁ‘ad’? ci;::tr Qauér ter Mitgliedjdiajt ridhten 3uusmig gtg)lt
;')iiﬁet fein al3 der Durdidynittzlohn he.r {ehten 1 odyen.

3, Weiblidlen Mitglicbern wirh die lnterjtitgung brem:
@inbc'r nur bann begahlt, wenn fie alleinige Crnahrer der
i ind. i _
‘dbc; i31"11: bie erjten drei Tage wicd linterjtitgung uidt
gcaaglt. Die Beitrdge find twibhrend Dder Unterjtitpung
weitcrauaahlen. ) . ccifenben

b ie fit die unterftilpungsberedhtigten Streilenber
obc'tb'?(u?é:ig:trtcn falligen Beitrage gur Sranfentaije
zablt die Beutraltaife.

§

§ 97,

1. Wei Ausbrud) eined Streifs Haben lebige Qouegm
miglid)it ben Ort au verlafjen, jeb entidjeidet Hieriiber
je nad) ben Berhiliniffen die Berbanbdsleitung.

2. Qat’ein organifierter Rollege En agement in einex
anberen Rabril angenomumen unbd ed bridt wal ' feiner

Kiindi un?lgeit cin Styeit aqus, Q’:um er nidt an
fann, fo tjt Der[elbe mit Sﬁ. ilenber au .
fag:I ter %Let'!thit durd W ugttviefen
erbalten . o '

39 R—
" 1. Unferjtitung#beredytigt el irexrs uno unusiprr:
Tun lc'n l%inx:;tﬁﬁgu;i%icniggl %&itghebcr. twelde minbdejtens
26 &o(ben por Audbrud) bed Sircild ober der Nudjperrung

Berband angehirten. . '

bcm_.,_ - Yusgenommen bon vorjlehender Sl)eittmm;mg% Dél’n‘b‘
bie jugenblidyen Berfonen, weldye fidy innerhalb 4 Woden
nad) beendeter Lefjraeit bem Berbanbe angejdioffen Naben.

§ 40. : ‘
i idgeiti rerer Gtreild finben
die g:ﬁ‘e .“:;'mwﬁmn:ﬁbmm die Ausdfidhien
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auf Erfolg bie giinjtigite i i
bedingungen nmgfcI)I]ed;)]tTci;::nr?ggb.bw Sobn= unb Arbets-

§ 41,
1. Die Anordnungen deg Jentral i
. . b ' i
g{g{égufg[}mn, ingbejonbere iit8 nady ﬂ?ﬂgtl;lfbeii!:?th i;tlbfctﬁ
ano gguu%;:t'fbt?:l b@;?tnhiaggr %emeg;ung cin Gituationsberidyt
Qi fenden, anderenfalld ift b i =
vorjtand b . i it et Deutral-
fle[[ieét. evechtigt, dic tweitere Unterjtiibung jofort eingit-
. Tie Uuterftitbung Nidyt ird |
sen Berti { ;urqanmcrtcr I‘Blrb ie nad
cntfd)iebe,u. niffen hpm Bentralvorftand von Fall zu Fail
§ 492,

_ Wer !bcgen Ctreitbrud) i

. ABer  toege b8 auggeid)loffen w i
%a‘rg nid)t frifer al3 nad %a[)rcisfr‘ift f{vicbetor?fxn blc“'
er anb’mugynonuncn toerden, "

XH. quulugzltmunterniﬁguuu.

. v §43, -
1, Die Gemafregeltenunterftiibung betrdgt fiiv Wit

glieber ber
‘vﬁ[gzﬁc‘f 2'}nII tv. v w1
R vo Tag L WM R
Bis u 25 Weitrdgen 1,60 1,75 92— ‘;”‘gx;; m:ﬂ:!(:)age
Bon 26 bi# 51 Beitrdgen. 175 2— 295 280 70
b2 WBeitrdigen und mefhr . 2,— 2,’30 265 8 — éO
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2.” Weiblidyen mitglicbétn witb bie Unterftigung filr
) !

Rinber i
felben [:lnl;)r bann gegablt, wenn fie alleinige Ernabrer der-

8. Meldet ein WMitglied fidh Jpat :
crfolgter MMaRregelu i : o ol gemupien
a¢bt4 &5‘ “{;1 nn&t%‘g;&“lgo :xub als lgemabteg;lt. fo
. n nad). einem be bt ‘
(ungen ftattfinben, jo erbolten nur bieiigi:bmn&q::gg:

regeltenunterfti
be?n P n{tﬁtﬁ;n:&a:n“egd)c bor Husbrud bder Siﬂmmen

5 Die Unierkit Sellegen
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— 2% —

vemt Jentralvoritand von Fall 3u Nall gevegelt. Sie follen
fiy nady der Tauer ser WMifglicdjdait ridien und nidt
goher fein als der Durdjdnittslohn der lekten 13 Wodjen.

6. ©b Majregelung vorliegt, entidciden die Mit-
glicber am Crt und ter Qentralvorjtand.

7. Mitglicher, welde wegen threr Werbanbatdtigleit
in Hajt genommen werden, erfalten fitx dicje Jeit bie Ghe=
magregeltenunterititpung.

8. BWeim Vezug von Glemagregeltenunteritiipung find
die QVeitrdge au aabien.

o, Mitgliedern, dic Familie au unterbalten Babew,
taun, twenn jie infolge Majjregelung geoeungen find, ben
Drt au verlajien und ifre Familie nidt bald nacdgfonumen
lafjen tBnnen, ober vent Yic Borausjepung bejteht, dap
jic nady einer gemwijjen Srijt in ifrem alten MWohnort twicder
eingejtclit erben, ein Buidjug aud Berbanddmitteln ges
wibrt werden. Tie Hobe ped Ruijduijed bejtimmt der Jens
tralvoritand pon Fal gu Fall.

XIV. Reifeunterfithting.
§ 44.

1. dieijeuntexitithung fann jebem gcwifrt wexden,
weldjer  minbejtens 52 Rodenbeitrdge fitr den BLerband
peleiitet Hat. .

92, Yusgenonunen bon ber Starenaaeit find bdiejenigen,
weldje wegen Majregelung ober Streit geglwungen raren,
albaurcifen. ) )

8. Vegibf fid) ein Witglicd auf bie Neife, jo Bat fid

ok _arotil cheunazeamii abaumelben und erhdlt bann bon

T Haw v Mamesamas

bem bottigen Memnten bie Neifelegitimation ausgeganbiys.

4, Gingelaabler beaichen diejelbe von ber Bentrals
feitung.
5.“ Ind Ausland reifende Stollegen erden auf den mit
ben mad)batlanbelotganiiationm abgeidjloffenen Lertrag
(§ 8) verwicien, L. "

G. Die Reijeunterftiipung betrdgt in

Stlajfe NinIV Vu. VI
L. ;m.

53 bis 108 Beitriige, pro km 2 Bf. bis 15— 2260
104 'l m-{ » » » 2 g L -:50 30-"'
80,— 81,60

mml.bmtﬁf " L4 "2' u !
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7. Daneben innen tdglid zablbare NAufenthaltsdgelder
getwdlrt twerben, und gwar in Rlajie 3 und 4 pro Tag
75 Bf. und in Klaffe 5 und 6 bro Tag 1 WA,

8. Yufenthalidgelder werden an einem Ort hidyftens
fiic gwei Tage gegablt und werben mit der Reifeunter-
jtitbung berredinet.

9. Ort und Datum, fowie der ausgezahlte %cttag‘ber '

Reifeunterftiibung unbd Yufenthaltdgelber find unter Bei-
priidung bes Orisftempels in den Rubrifen ,Reifeunter:
ftitgung” bes Mitgliedbsbudies, fowie auf der bon dem Reifene

den guriidgegebenen Qegitimation, weldye mit Namensuniers.

jrift bes Cimpfingers berfefen fein muf, gu vermerfen.
10, Die Auszahlung finbet nur gegen Juriidgabe der
Reifelegitimation ftatt und erhdlt dann ber Reifende vom
Huzgahler gur Weiterreife ecine neue Legitimation quss
gehanbigt, ‘

11 Pat ein Mitglied quf cine auggejtcllte Neijelegiti=
mation innerfhalb drei Wodjen, vom Tage der Misjtellung
an_ gerednet, Meifeuntﬁrftﬁbung ober ‘)quentl’mlté?clb
nidyt erfoben, fo verliert diefe Regitimation ifhre Giiltigleit.

12, &in gugereifter” :@u[[e?c, ber nady adttigigem Muife
enthalt am Orte die Reifeun exjtiiBung nidjt erhoben Bat,
Bat diefe verwictt. ,
., 13, Dat ein Mitglied Reifeunterjtiipung in der in AL,
jag 6 genannten 9ibe erfalten, jo Hat dasjelbe erft Yns
redht .auf weitere Hntetftﬁbung, wenn bom Tage der exften

e
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ifelegitimation barf nur bann an bdie WMitglicber

hctaéf?t:ﬂg etgggg;(i,‘?;extm ?[rbeift am Orte nidt nadigeiviefen
mcrbleé‘. !%xilgi}:nigcn Qollegen, bie nod) nidht bcl:ccg)htgtt i!;:n?{'
Geijeunterititpung gu beanipruden, itr&h° bsrgfixlt‘f) e&:2 @
orbrungdmdpiq abzumelden, andernja ”b iirfe
teiner anberen Filiale aufgenouumen wet cn.g_ o3 einer

19. Grhalt ein Mitglied augierfhalb bes ib t’;ﬂ‘uﬁv
Siliale Arbeit, jo Bat o3 jojort Angeige bei bcﬁ ?ec::b&x Tajic .,
3u madien, eventuell die Veitrage borthin 3 .

XV. ¥nungsunterfliibung.

i b uud cinen

igt fi ¢l

. NMitalicder, welde bc‘;ugébctccﬁ;_hgt.ilu ‘1331 cin
cigm}xng{gn?lébnlt fiibren unb wegen ett_cxf.'?.habrcgcl:ngg
pbee midit  jelbitberiduldeter ?Itb{\it‘éloft?xg ‘gli%‘:iltu (gu“

i i Yk verlafien, Arb

find, ihrem UufenthaltBort 3u e e
i Iten ijt, erbalten eine Betk t
ﬁxf;t;uéfmgimﬁ:c!f t?:tlxd; Beitvagatlaffen und Cubjernungen.

1ind goar: silajie 11T v v vi
mI.

. e, wmt. mt.
i$ 7 km 10— 15— 20— 20—
o e 0 W ATE dh—
flﬁtt' m ., B 45— e ‘b‘%“ shalts
; Familicnangehorige eined Hau
2, Sind mehrere Familicnang l')o # gnur an einen i

Mitlich ded Vevbanbdes jo reird ieb

sugdunteritiipung in obiger Hofe ﬂcég‘;ﬂ& i har_Siieaciion

YTy sV

Wuszablung bia %um Zage der Riebektaulﬁellung ciner

___Reqitimation 104

14, ¥n Orten, wo in Teptilbrandien Differengen be-

jtehen, wird Yufenthaltsgeld nic%t begablt, jobald Diffes
rengen im Fadiblatt gemeldet find.

16. Die auf Wander{daft befindliden RKolegen find

berpfliditet, an allen Dtte:!%fo beg tgtglbetfe%t bﬁtd)

pie Gewertidaften elt ift, auf den Gewer (2
Herbergen ;iu urhit?n.ua f : ?e "igatt

6. ingabereditigte Witglicber, twelde
Rusiabe guceier ey tigte s mwﬁﬂi
T . mu mr M 1 4
g s Ritglieber. ohitas Socidelfien (3 5).

5 ' 3
. e L}

ave_53
1heranuasntieh .

o
1% ARIIC  AMIPB MR va sy vy

e : i
theg?abﬁx:cg'mﬁ; [_);it:d"t‘ati&cbtid)en mzugstoften aus:

i It. ) )
mnd;;n. I?J:bbg:tﬂgggcggg ber Umaugdunteriiiipung twitd

Reifeunterjtitpung geaablt, foroeit bad Mitglied dagu De-
redgtipt ift.
XVI. Jrbritslofennntertiihung. _
§ 4. .
icbern der RMaffen 8, 4, 5 unb 6, weldje minbes
ml'em bem Berbande angehdren und 52 Loden-
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beitrdge gegaflt Baben, fann um Falle der ArDeitslofiglei
berfrige I , ! Arheitslofigleit,
L:;Tj;tfﬁi&;?e&?cEr_ud)tglblérgfzg?w Sduld des Witgliebeétg{egyﬁ
, eine YUrbei jtt a
o ot S ofenunterjtiitbung gewdhrt wer-
Klaffe II.
. . PBro Tag Biz T 8
Nadj 52 wid. Veitragszahlung 60 PFf. 140“[]e ?‘z?g?g

” 19% ” 70 " 50 35 "

- 238 " " 80 , 60 48

” 364__ ” . ” gg ” 68 54 "

” . ” . ”» ” 7 (‘3

. 520 , 9% 8 72
Qlaffe 1V,

) . . Pro Tag Bis T i
9?0&;132 wich. Veitragdzahlung 80 %?. lwagc %r‘:zd;g;?g

" 4 90 50 3
” ” /3 4
Y156 " 100 . 0 60 |
, 208 . 110 , 60 66 .
. gm ’ ; 110 . 0 7.
. 520 . . 1o 80 88 .
Slaife V.

. Bro Tag Vi Tage Hi
Rad 62 Iupcf). Beitragdzahlung 100 PF. l4:0 * (;I:J@ggf‘

. 104 110 50
" " . 55
” ;86 ” . 120 . 80 72 .
” 862 " " 130 60 8 .
. 8 . 130 . 70 9t .
” . , 130 80 104 .
" flafe VI.

) , ®ro Tag Wit T :
Rady 62 wid). BVeitragsgahlung 120 PBF. wn“t %ﬁ!‘;;ft
104, ” 180 B 8 .

, 156 140 60 "

4 [ ] 84 "
” ggg " . 180 60 90
.. % " " 150 0 106
LI [5 » " lw " w 1m -

2. Piix die
g bex Wumelbung becielben b ber Billalescucituns
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an gerednef, with Unterjiiifung nidgt geaablt. Die Mel-
dung muf innerfhalb 24 Gtunben erfolgen.

3. Wei ber Nrbeiislojenunterjtithung gelten ©oantage
nidt alz Sarengtage. ie Starengtage biurfen nidt aud
Qotalmitteln bezahlt roerdem.

4. Bolljtdndiges Ausjchen der 9rbeit, jomweit dasdielbe
nicdht felbjt und jreiwillig bom Witglieb Herbeigefithrt it
unbd langer ald eine MWodje dauert, ijt der Arbeit3lofigleit
im Ginne bdiejes Statutd gleid) 3u adiien und gu unter:
jtitken. a3 Mitglicd it in Ddiefem Falle berpflidytet,
glaubBajt nadjzumweiicn, daj va3 YAusfepen der Arbeit durd)
irgendwelde Wajnabmen ober Verfiiguugen bes uters
nehmers berurjadt ift. :

5. St ein Mitglied infolge ungiinftiger Lofu= und
Arbeitabedingungen ober etmwaiger ten @runbfifen Desd
Rerbandes 3uwiderlaufender Forderungen bed lntex-
nehmerd aur [wjung ded Nrbeitaverhilinijfed geaungen,
jo tann bic Unterjtitfung gegablt werden. Jn dicjem ol
ijt jebodh bor [bfjung ober Riinbigung bes Arbeitdverhilt-
nifies bie Buftimmung ber Filialverwaliung und bes Bexs
Fanbavorjtandesd cinaubolen.

6. Die Arbeitdlojenunteritithung fann innechald 104
Rodjen cinmal bid au_bem im Abj. 1 fiir bie verfdjiebenen
Stlafien fejtgefebten Hodithetrag beaogen werben. Weitere
Unterjtiiung fann fodaim mnur begogen iverden, ‘venn
innerhalb biefer 104 Wodyen 52 Wodgenbeitriige gegabit find
und i dicicr Beit nadyweislidy wieder cin Arbeitdverhdlts
nié beftanden hat. ‘

7. Fallen gwei Yrbeitdlofenperioben in einen Beit:
raum von bier Foden, fo wird, wenn ber Gefamibetrag
ber innerbalb 104 Wodjen aul&ﬁigen nterjtitbung nod
nidit begopen ift, Dbie iweitere nterftitpung vom erften
Tage der Wrbeitalofigleit an aeaablt.

8. Hrbeitdlofen- und Rranlcnunteritiipung fann ein
WMitglied innerhalb einer Tinterfiiibungaperiobe gufammen
nur bid gu ben in ben eingelnen %cih:agl!laﬁen unter
Beriidfidtigung bér 'geaablten Wodenbeitrage feftgelegten
Doditiaben bder Acbeitdlofenunterjtiipung beaiehen. ~Dic
fiir beide Unterftijungdarien innerhalb einer 104wident-
fidjen Unterjtiipungdperiode aur Hudgahlung gelommenen
Vetrage find demnad gepeneinanber aufgu en,
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9. WMitglieder, weldje infolge Nrbeitslofigleit abreife
und gum Begug der Unferjtiifung am th gheB frﬁl';erieg
ﬂrbe:tﬁberl’;a[tptﬁeﬁ beredjtigt waren, bdiirfen in anberen
Orten nur mit befonderer Buftimmung des Berbandapor-
ftandes und nur in folden Féllen meiter unterftist
h_)erbgn, tvo bie Abreife mit giemlider SGidjerheit bie Mig-
lidyteit der Grlangung anbderer Arbeit ertwarten lagt.

XVI. &rankenunterftiigung,
§ 47. '

1. Mitglicbern ber RKlaffen 3, 4, 5 und 6, weldle minde-
gﬁgg) 52 sglrkg;df;te;@teitt%gebgeaaﬂt Baben, ¥fann im %c?l[[e glnecr
ei erborgerufenen  Griverbh dahigfet
Sranfengeldguidul gewdhet meiben:v Fmeshaunfabigeit

Rlajfe IIE
Pro Tag Bis Tage Diditiap

MNad) 52 wid). Beitragszahlung 30 $F. 40 12 M.

. 104, . ” 40 50 20

«~ 166 " 50 60 30

. 208 ’ » 60 60 38

» 364 v 60 70 42

» 520 o o 60 80 48
Rlaffe 1V. ‘

) . ' . Bro Tag Bis Toge' Hiftfag
Sﬁadi)liﬁg toid. Beitragszalhlung 40 Pf.© 40 16 ML,
1 £éy

I3 0 Il [ 50 » Jb 25

. 166 . 60 , 60 88 .

. 28 o 70 . 60 42 |

» 864 v - 70, 70 49

. 520 .. 0, 80 56 .
Rlaffe V.- :

$wo Tag Bis Tage Hoditiay

Rad) 52 wid). Beitragszallung 50 Bf. 40 ' 20 P,
v 104, » 60 , 5 80 ,
. 156 . 0, T
~ 28 . N80, 60 48 .
- 364 ” 80 , 7056 ,
» m » L] m - w ‘“ -

PR

Slaffe VI.

Pro Tag Bi2 Tage Hidyitfal

Nady 52 wod. Veitragszablung 60 Bf. 40 24 ML
: 7

, 104, ” 0, 5% 35
” 156 " ” 80 ” : 60 48 ”
, 208 " . 9 , ¢ G0 ht o,
" 361 i 9 . 70 oy,
" 500 . . a0 50 T,

2. Die feitgejeste Jujduf-Kranfenunteritiipung wird
audy Widnerinnen fiiv 36 Tage — per jofort — b, G tin
voraud nad) Vejtatigung der Geburt ausbesallt.

3. Wei Frith- oder Fehlgeburten wird Nvantengeld fiir
die Daner der Crwerbsunialhigicit und bigd gur Grenge der -
Beagugsh-reditigung gegahii.

4, Innerhalb der gejepliden Sdubfrijt von 8 Wodjen
— § 137 der Getwerbe-Crdnung — faun an Widmerinnen
nur Widynerinnenunterjtitbung gezahlt werben.

5. Sranfenunterjtiibung fann nad) Ablauj der Edui-
friit acaahlt werben, wenn an die Entbindung Jid) eine
Srantheit- anfdlickt, jebod) nur bid. gur Hile der Jefamt-
frantenunterijtiibung.

6. Wenn ivegen Sdwangerdaftsbeidiverden bie Ars
beit bor der Niederfunjt cingejtellt werben mug, fann bon
der Wodynerinnenunterjtitpung fite 12 Tage im boraud umd
nad) dber Nieberfunft dber Mejt fiir 24 Tage gegahlt werden.

7. Fiir die erften 3 Xage, vom Tage bder Criverhs-
unfibigleit an gerednet, wird bad Sranlengujdupgeld
nidt geaaflt, jedod) fallt bie breitdgige RKarenzaeit jort,
wenn innechalb 4 Wodjen eine Wieberholung der Erwerbss
unfdhigleit eintritt.

8. Rarengtage bdiitfen bei bder Kranlenunterjtiipung
nidht aud lofalen Mitteln begahli werden.

9, Mitglieber, welde infolge durd) Alter odber JYnvas
libitdat Bervorgerufemer Erioerbdunfdbigleit bon der WBei-
trag#leiftung entbunben find, tonnen im Falle ber Erlran-
fung bie Unterftiipung enifprediend ber Veitragdtlaffe ITI
cchalten.

10. Ter Veginn der burd) Kranfheit Hervorgerufenen
Erwerbsunfdbigleit ift dem Bevolmddytiglen ober dem Fur



Cntgegennafhme  bicjer Meldbungen Dbeaujtragien Ber-
mwaltungémitgliede innerhald 48 CStunden unifer qleids-
geitiger Cinreidung eines Rranfenjdieines ober dratliden
UAttejied, weldjes bie Crwerbsunfdhigleit vejdeinigt, jomwie
Borlegung des Mitgliedsbudies anzuzeigen.

11, @ingelmitglieber an Orten, in dbenen fidy fein BVer-
trauenduann Defindet, Halen die Unmeldung der Kranf-
heit bivelt Deimn Bentralvorftand au bewirfen. BVei Mit-
pliedern, welde gegen Krantheit verfidiert find, geniigt die
Borlegung bed Scanfenfdeines berjenigen Kafie, welder
fie angefhoren,

12, Jebem Mitglied der RKlajfen 3, 4, b und 6 fann
innerhalb 104 Wodjen bom Beginn besd Bezuged der crjten
Qranfenunterjtiibung die unter Abjah 1 begeidinete Unter-
ftitbung getvdhrt werden.

- 13, Fiir Mitglieber, weldie aud anbderen Verbanden
unter Anredjnung der Dauer ihrer Mitalicd{dhait in unjeren
Berband iibergetreten find, wird der Kranfengeldbzuiduf
erft nad) Ublauf eineg Wierteljahred gemif den allgemeinen
Beftimmungen ausbezahii. ‘

14, Die Wodnecinnenunterjiiipung fann in jolden
Fallen erft nad) Ablauf bon 40 Wodjen ausbezahlt werben.

15, fusgenommen von obigen Befdgrantungen {ind
bicjenigen Uebertretenden, welde unter ber gfeidjen
feranfenunterjtitfungdart vorfer organifiert warven.

18, Den jugendlidien Mitglichern in Klaffe I und 11
fann im Falle der Erirantung Unterftiibung nad)y folgen-
den Sdgen gewdfhrt werben: "

RNad) Bahlung von

26 Beitrdgen 20 PBf. pro Tag fllr 30 Tage 6,— ML
52 » 80 L4 » » ” % » Io‘m »
104 v 40 ., . . , 4 , 1880
160 » & » » " » 48 " 2“1‘— "

17, Diefe Unterjtiigungs foanen, analog unjcren
[tatutatifdm{ &mmm‘;‘uﬂu:g gue von ﬁ‘ﬁfﬂeu
nue einmal werben. auf Weldung, drat-
lides Uttelt ujw. gilt ba8 Statut. ‘
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XVIIL Unterftitbung in Stevbefdllen.
§ 48
1. Jm Falle ded Todes eined Mitgliched famn den
Angehiorigen des Berjtorbenen Sterbeunteritiibung geedhrt
werben. Ticjelfe joll betragen in

§ilajie III.
Rad) criolpter Jahlung wvon 104 Wodjenbeitrigen 1)2\ Mme.
. . 208 ” 20
. ., . . 312 . %
. . i 520 . 30 .

Hlajie IV.
Nady crfolgter Jablung ven 104 Wodhenbeirrdgen 20 M.
2

L4 » ” ~ - ” 27 ”

” ” . » 312 " 33

I . . B2 . 10 .,
Kiajie V.

Rad) crfolgicy Jablung bon 104 Wodienbeitrdgen %i mr.

- . T e . © .

.. . 520 . 50 .
Rlajie VI.

Rady crfolgter Jahlung von 12%% Bodpenbeitrdgen 3?) me.

. .o 82 . 50 .

520 - 60

" L4 "

2, Witglicder der Nlaffe I und 11 (Jugenbdlidye) Haben
Anfprud) auf Sterbeun:exjtiipung nidt.

XIX. Redytsfdyuly.
§ 40
1. Mitglicbern, we mindejtend 26 Todyenbeilrine
Blt b‘lx?é:t\f :::n m%‘umuy in gemerbliden Streitig-
m fotoie bei Gireitigleiten aus der Wrbeiterverfidyerung
gewdfet werben. :



2. Wei- anberen Uniflagen, in weldje die Mitglieder
infolge agitatorifdjer ober organijatorijdier Tatigleit
fommen, wie aud) bei Anflagen wegen VerltoBes gegen dew
§ 153 ber ®ewerbeordbnung, fann von einer Rarengzeit ab-
geféden werden,

3. Nedtdidus fann aud) den QDinterblicbenen eines
verftorbenen Mitgliebes getwdhrt werden, wenn 3 i um
nod) gut fordernben Lwohn ober um Wahrung bon Redjten
Dandelt, welde der Hinterblichenen Witoe und unmiindigen
Nindern  qud  der Arbeiterverfiderungsgefegebung cr-
wachfen find. '

4. Fiir Streitigleiten ausd der Feit vor der Organi-
fationgsugehorigeit Tonn Redytd{dups nidyt gewadbrt werdben.

XX. ¥erbandsorqan,
§ 50, .
1. Organ des Berbanbes ift der ,Tertilarbeiter”. .
2, Bur Walrung der Verbanbsinterefjen in begug auf
RNevattion und Erpedition der Beitung wird der Berbanbdss
augfduf ald Auffidtsinftang bejtellt.
3. Auf Befdlufy der Filialverivaltungen fann aum

Bede ber UAgitation und dort, wo e8 im Interefje ber Ors

ganigation notig ift, ber ,Tegtilarbeiter” ofne Enigelt ab-
qeqeben tocrden,  Abonneriten angunebmm und ¥Wbonne-
ugf{;}tﬁgﬂbcr eingugichen, fteht bden Filialvermaltungen
nidyt gu.

4. Die Filialverwaltungen haben Sorge au tragen,
baf bas 8ad{’b[att ben Mitglicbern jebe Wodje piintilidy
gugeftellt ird.

XXI1. Waklreglement
filr die Wahlex sur Gemeralveriamminug. (Siehe § 26,
’ Abias 8) ‘
§ 51

L ®emih § 26 Ub|. 1 wahlt jede Filiale, I;)ba!b bie
Babl ber Witglieder 5(3 umtit betragt, eimen Deles

gicrten; bei. 1500 und wehr Rit?liebem aivei und Dei 2500

und mehe Mitgliebern bdrei S)eeriezie. Melhr als  drei
Delegierie diicfen bon ciner Hilia

eui#eutkunm
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Maggebend ift die Witaliederzahl der Abredhmung vom
3. Luartul 5e3 der Gencralverfammlung vorangehenden
Jahres. — Orie mit weniger alg 500 Mitglicbern werden
vom Bentralsoritand zu Wablabteilungen zufammengelegt
und tedblen gemeinjam einen Selegierten. — Fujommen-
gelegte Tablfrcije jollen in der Regel nidit wehr als
300 Mitglieder umfafjen.

- 2. Ten Wadhlvorort, aljp den Orf, welder in Au=
janunengelegten Begicfen die Qeitung fitr den Wahlatt desd
Rreifes qtellt, bejtimmt dex Jentralvorftand, und aud ben
Bablleiter. Wablleiter joll in der NRegel der DBorfigende
ver gFiliale ober des Vorortesd fein. St derfelbe jedod)
RKandidat, jo tritt an jeine Stelle der 2. Vorfigende, ijt andy
dbiejer Randidat, jo beftimmi bdie Oridvermaltung den
Baplleiter. .

3. Dic Aujftelung der RKandidaten erjolgt in_ben
WMitglieververiammiungen, welde gu dicjem Jmwede cinbe-
rufen werden durdy Mehrheitsbeimlup der Berfammelten.
Die Jahl der Kandidaten ift unbejdranit, dodh empiichilt
{id freiwillige Vejdjranfung, damit nidht allaugroge Jer-
iplitterung der Stimmen cintrift.

4. Die Handidaten mitjfen in -dem Wahltreije
tvofnen, in tweldem fie aujgejtellt werden.

5. Die Einjendungen der Boridylige fiir die Wabhlen
Baben in der vom Jentralborjtand mit der Wabifreisein-
teilung befamnt gu_gebenben Frift an bdie Bentrale zu er-
folgen. Hiir au ?p&t cingehende Boridldge fann eine Ber-
Bifeutlid)un_g nidt verlangt wecden. Vei der Ginfendung
der Boridylage find bie Namen der RKanbdidaten (Vors und
?annamc), €intritt in den BVerband, Veruf (audy bei BVers

nddangeftellien) und Beitragd!laffe anzugeben.

6. Der Jentralvorjtand Hat die redzeiti eingehenben
ﬂotfﬂégc itberfidytlih geordnet im .Fegtilarbeiter” zu
verdffentlidhen.

7. Der Wahllag wirt vom Jeniralvorjtand fiir das
gange Reidh cinbcit[i‘é auf cinen @onntag fefigefebt.

8. Die fung foll, je nady Witgliebersahl unt
Audbehnung ded Filialbegirles in ecinem oder mebreren
fQolalen Hattfinden. Die DVeftellung einer geniigenden
Yngall Rolale ift Sadie der Crisverwaltung. Falls Lofale

L g
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nidt borhanben oder {alld aug ‘gewiffen @riinden die Be-
nupung bon Llalen nidt funlidy exjdeint, fo onnen aud
Privatoohnungen als Wahllotale benubt merden. Die
£rtsverwaltung hat die beftimmten Qofale den Witgliedern
tecditzeitig und Hinreidjend gur fenntnisd zu bringen. Den
Mitgliedern ftebt es frei, gu wibhlen, in weldem KLolale fie
wollen,  Fm Wahllofale jelbft muf fiir bie gange Dauer
der Wahl auf einem Plafat Lefanntgegeben iwerden, ver
Ranbidat ift. Sind mehrere Kandidaten da, fo find die
Namen alphabetijch geordnet zu nennen. Gintritt, Beruf
unb Beitragstlafle ift mit befanntzugeben. ‘

9. Die Wahlzeit, d. h. die Stunden, in benen bdie
Wablhandlung vor fid) gehen joll, wird bon der Ortsver-
walfung nady den driliden Verbaltnifjen Feftgejest.

10, @iir die @rlebigunggber Waplgefhdfte wahlt bie
mitgliebemetfammlung ein Wahltomitee in folder Starke,
bai in jedem Wahllolal mindejtens bdrei Mitglieder gur
Rettung der Wahlhandlung antvefend fein Ionnen, _Die
Origvermaltung felbft ift Benfralwafhifomitee, Sie iibers
mwadyt bic Wahlhandlung in den eingelnen Wahllofalen nad
Miglichleit. Die Ermittelung und Sujammenitellung bes
Wablrefultates mup in allen Wabllofalen fofort nady
Sdlup ber Wahlhandlung gefdiehen. Dad Bentraliwahis
fomitee Bat bann {ogleid) die Rejultate aus allen Wahl-
[ofalen eingugiehen und gujammenguitclen. Das Crgebnis
ift fofort an die Benirale gu beridhien. DOrte, twelde au
einem ufammengglegten Begicle gehdren, feudben dad Res
fuftat {ofort an ben Walllciter, welder bad Refultat ue
famnfenaugceuen unbd an bie Bentvale eingufenben Bat.

1, m , Wahllontitee onnen Sanbdidaten nidt ans
gebiren, ﬁu feiner Beit ber Wahlhandlung diirfen teniger
alg gtoei Komiteemitglicher an Wabltijde antvefend fein.
Die unf&zn;%:r I%miéee&mim%eb”efr finl}!'e [ ost ?;?
ginn oer ung feftguftellen; Briifu r RQegitis
mationen (S)litgliebsbﬁsg: ber Mahler), ?ﬁgu ber
Wdblerlifte, Enigegennalme ber Stimmaettel. ie.\%o?b
hanblung ift fo gu erledigen: Der MWabler gibt fein Mit.
gliedsbudh qur Prifung 6, :gg basfelbe in Ordnung, fo
ith der Waflvermer! in bas Vudy gznd)t. Unterdeffen
bat ber Siftenfithrer ben Ramen des MBahlers in die Life
singetvagen — en und Shanti ey —, und damn

* #Anzalbl Der eingetragenen
m“ﬁ o
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tritt der Wihler an den Wahltiid aur lrne, um jeinen
Stimmgettel abzugeben. BVor ber Cnigegenmuafme ded
Stimmgettels Bat der an Ser Urne tdtige Sollege fidh zu
itbergeugen, dap der Wahlvermer! im Mitgliedsbude ded
Wablers eingetragen ift. — Fiir eine ausreidende Angzah!
Gejape, welde fid) al3 Wahlurnen eignen, hat die Oridver-
waltung zut jorgen. Lo r Veginn der Wahlhandlung itber-
geugen fidy die Wahlfomiteemitglieder, dap die Urne Jlecr
iit, Die im Wabllofale tdtigen Komiteemitglicder wihlen
bei Peginn der Wahlhandiung zuerjt.

12, Das Wablredit ijt cin perjvulidhes. Jeder Wiihler
fann nue fiie fid felbjt wihlen. Vertretungen ;inb nidt
g;;raﬁig. Ohne Legitimation (Mitgliedsbud)) fanu das

ablredit nidt ausgeiibt werben. Wahlredht Hat nur, iwer
nidht langer alg fed)d Woden mit Jeinen Veitrdgen im
Riidjtande ijt. MWer mehr al3 jedh3 Wodgenbeitrdge {dhuldet,
fann nur mwablen, wenn er bei bder Oridvecwaltung
Stundung nadgejudt und crbalien hat. Die nadbgejudhte
Stundung ber ?Beitr&%e mup begritndet jein. JIm Wabl-
fotale biicfen am Wahllage jelbjt Stundungen nidt nad:-
gefudit und erteilt werden. Audy diirfen ridjtandige Bei-
trage nidt angenommen werden. Der Wabler hat aljo
©Gorge au tragen, dbaf feine Regitimation (Mitgliedzbuds):
red)tgitig in Ordnung ift. — Mitglieder, melde fih auj
der Reije befinden, iiben ihr Wabhleedt in dem Orte aus,
in meldem jie ﬁdkam Wabltage befinben. Sie find als
~Reifende” in der Wahlerlijte gu bernmerlen, Jeder Withler
hat felbjt barauf gu adyten, daB der MWahlvermer? in feinem
Ritgliedsbudie bollzogen tvird; nur bdiefer gilt al3 Nady
weis, dak bas Witglicd feiner Chrenpflidgt, gemwdbhlt u
Babew, . nadigefommen ift.

13. Der Wablalt muf pinltlid crdffnet und geo
id@loffen werben. RNod) Shluf dedfclben ditcfen Stimmen
aid)t mehr angenommen werben. Dad Rejultat iff fofort
feHaujtcllen. &8 mwerben bie in bder Qifte. beraeidineten
Wabler bei bder @inttagug& god[aufenb numeciect, Die

fex mul mit der Angahl der

t Hrene befindlidien Stimmaettel iibereinjtimmen. Gt
enn bki)!#bcmnn:ftt"g:‘fﬁ‘ﬁ ’ffn bi: Bitctbbei acm:%mbor-
banbdene Differeny § elit ift, wird mit ber Audadhlung
ber Stimmen filr die Ranbdidbaten begonnen.
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14, Nady BVeenbdigung per Auszahlung und Fejtitelung
ve3 efultates ift ecin Protofoll itber die Wahlhandlung
bergujtellen. Dasfelbe muf enthalten: RNamen und
Ubreffen ber Wabltomiteemitglieder, Wahllofal- und Wahl-
aeitangabe, Gtisnmengalhl, insdgefamt und fiilt jeben ein-
elnen der Sanbidaten, " Jjt das Protofoll fectig, fo ijt e3
gum Beidyen der Ridtigeit vom Wallfomitee gu unter-
jdreiben unbd mit ber Wiklerliffe und ben Stimmaetteln
an bag Bentralivahlfomitee einguliefern. Diefes ftellt afle
Rejultate des Bezirls fofort zujammen und fenbet fie an
ben Bentralvorjtand ein. Gntideidend ift bei ber TWah!
die einfade Mehrheit. Bei timmengleidiheit hat das
- 208 zu ent{djeiden. * Alle Wablprotofolle, Wablerliften und

Gtimmgettel miifien big nady der @encralverjammiung auj-
bewalhrt twerden,

15. Unfertigung oder’ Bejorgung dex Stimmgettel ijt
Gadje bder Ortsvermallungen. NAuf den Gtimmaetteln
'miiﬂ)cn bie Namen aller RKandidaten in alpbabetijder
Reibenfolge bergeidinet fein. Der Wibler ftreidyt jobiele
RNamen auf dbem Bettel weq, daf nur jobiele itbrig Dleiben,
al# Dcelegierte su wdblen find. Bettel mit mehr Ramen
al8 Dclegierte gu wablen find, find ungiiltig. Bettel
mit teniger Namen f{ind giiltig, Ungiiltig {ind alle
Stimmen, mwelde auf Pecfonen fallen, die als RKandidat
nidit regelredht nominiert find, Stimmgettel milflen in
allen Wahllokalen [wikrend bes Wablaltes in Binreidenber
Bab! vorhanden fein, ’ .

16, Proteft gegen bie Nedjtmafpigleit ber borgenommes
nen Wahl fann bon jedem WMitgliede beim Beniralvorjtand
innethalb einer Wodye erfioben werden.. Dem Proteft find
bie ®riinbe fofort beizufiigen unbd Beugen fitr beBhauptete
Xatjadien gu nennen, Die Wablleitungen Haben alled 3u
vermeiden, as au ?wieiten Anlaf geben finnte, Qft je-
bm:{;t ein Broteft ecfolgt, jo ordnet der Bentralvorftand alles
toeitexe an.

17, Die Wahlhandlung ift eine Bffentlide Nebes
RMitglied Bat bas t, r;?d fm lenhu a 3Ictet_i.-

au

aivelt bor n ift. &8 ge (Y] fe
uruiezt /mte lﬁmb&m nig" mw&

18, Wablagitation unfen bed cinen ober anberen

Kanbdibaten folaiun !‘chgeuta Seite geivichen werden; inds
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bejondere Ddiirfen Mittel der Organijation aur Beein-
flufjung der Wab! nidht angewandt rwerden.

19. Mandate erbalten die Delegierten von der Zen-
{rale gugejandt. Die Mandate jollen cnihalten: Namen,
Beruf, Cintritt, Veitragsliaije, Ort (ober Tite) der BVer-
tretung und bie Mitaliedersall, iveldge der Delegicrte ver-
tritt. Die Mandate miiffen von der Orisverivaltung unter-
jdyrichen und geftempelt werden und find von jeden: Dele-
gietten gur Generalverfammliung wmitaubringen. — Bei
namentlidien Ubftimnumgen wird die Stimme der Dele-
gierien nad) der auj tem Mandat. angegebenen Mitglicder-
3abl Dewertei.

20. Dicjes Wahlreglement findet bei allen anberen
Wablen (Gewertihaitstongrel, Jnternationaler -Kegtil-
arbeitcrfongrefy) finngemdge Anmwendung.

db



	Inhaltsverzeichnis
	I. Zweck
	III. Mitgliedschaft
	VII. Verwaltung
	XI. Rechtliches
	XII. Streikreglement
	XVI. Unterstützungen

